
Die Kinder- und Jugendarbeit bietet persönliche Nähe und eine 
Gemeinschaft, in der Lebensfreude und lustvolles, ganzheit-
liches Lernen und Handeln Raum finden. Die uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen unterstützen wir darin, geschlechts-
spezifische Identität, Selbstbewusstsein und die Fähigkeit zur 
Selbstbestimmung zu entwickeln und diese Selbstbestimmung 
als unverletzlich anzusehen. 

Unsere Arbeit mit den Kindern und Jugend-
lichen und innerhalb der Teams ist von Re-
spekt, Wertschätzung und Vertrauen geprägt. 
Wir achten Persönlichkeit und Würde von 
Kindern und Jugendlichen.

Wir schützen die uns anvertrau-
ten Kinder und Jugendlichen vor 
körperlichem und seelischem 
Schaden, vor Missbrauch und 
Gewalt.

Wir beziehen gegen sexistisches, 
diskriminierendes und gewalttätiges 
verbales oder nonverbales Verhalten 
aktiv Stellung. Abwertendes Verhal-
ten wird von uns benannt und nicht 
toleriert.

Dieser Verhaltenskodex basiert auf der Verantwortung 
für das Wohl der uns anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen. Ziel ist der weitestgehende Schutz der Kinder 
und Jugendlichen vor (sexueller) Gewalt in jeder Form.

Die KjG in Bayern tritt entschieden dafür ein, Mädchen und Jungen 
vor sexuellen Übergriffen zu schützen und den Zugriff für Täter 
und Täterinnen in den eigenen Reihen so schwer wie möglich zu 
machen. Ein Mittel dazu ist die verbindliche Selbstverpflichtung 
aller KjGlerInnen in Bayern diesen Verhaltenskodex einzuhalten.

Die Regeln des Verhaltenskodex gelten 
auch zwischen allen ehrenamtlich Täti-
gen, hauptberuflich und hauptamtlich 
Beschäftigten in der Kinder- und Jugend-
arbeit der KjG in Bayern.

In unserer Rolle und Funktion als MitarbeiterInnen 
der Kinder- und Jugendarbeit haben wir eine be-
sondere Vertrauens- und Autoritätsstellung. 
Jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen ist 
eine strafbare Handlung mit entsprechenden dis-
ziplinarischen und gegebenenfalls strafrechtlichen 
Folgen.

Wir bemühen uns, jede Form persönlicher Grenzverletzung 
bewusst wahr zu nehmen und ein Gruppenklima zu schaf-
fen, das es uns ermöglicht, diese Situationen offen anzu-
sprechen. Im Konfliktfall ziehen wir (professionelle) fach-
liche Unterstützung und Hilfe hinzu und informieren die 
Verantwortlichen auf der Leitungsebene. Der Schutz 
der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle.

Wir gestalten die Beziehungen zu den Kindern und Jugend-
lichen transparent in positiver Zuwendung und gehen ver-
antwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um. Individuelle 
Grenzen der Kinder und Jugendlichen werden von uns un-
bedingt respektiert. Dies bezieht sich insbesondere auf die 
Intimsphäre und persönlichen Grenzen der Scham von Kin-
dern und Jugendlichen.

Ich bin dabei!
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